


Wir wollen eine Kultur des wertschätzenden 
Hinsehens einüben und Menschen in den Blick 
nehmen, die sich selbst übersehen fühlen (und 
deshalb lustlos und kraftlos geworden sind)
und sich deshalb aus dem gesellschaftlichen
Miteinander zurückgezogen haben.     |

Wir lassen uns von Christus senden, neu 
hinzusehen. Welche Gaben, Fähigkeiten und Ideen 
gibt es schon in der Nachbarschaft, in unserer Stadt 
und unserer Region, die sehenswert sind und dem 
Aufbau und dem Miteinander dienen? Wir machen 
uns auf und gehen in eine Sehschule.     |

Neu sehen lernen, was 
schon da ist

Wir wollen selbst neu erkennen und auch 
anderen zeigen, wo die Kraft des Evangeliums 
in der Stadt und der Region in der 
Vergangenheit gewirkt hat und heute immer 
noch wirkt: in inspirierenden Kulturgütern 
und in heilsamer Lebenskultur.     |

Christus sagt zu seinen Jüngern:
Geht hin und seht!

(Markus 6,38)

Jeder sehe nicht auf das Seine,
sondern auch auf das, 
was dem andern dient.

(Philipper 2,4)

Aufmerksamkeit 
füreinander stärken

„Ich habe Lust auf Rundgänge durch die Stadt, bei 
denen Blinde, Architekten, Obdachlose, Skater, 
Stadträte, Containernde ihre Wahrnehmung von 
Chemnitz weitergeben.“

#Stadtteilrundgang

„Ich möchte eine Fahrt in die zweite 
Kulturhauptstadt 2025 Nova Goriza & Görz 
organisieren, um zu erfahren, wie Christen dort 
leben, sich inspirieren lassen und einbringen.“

#Kulturaustausch

Wirkungen des 
Evangeliums neu erkennen

Öffne mir die Augen, dass ich sehe 
die Wunder, die durch deine 

Weisung geschehen sind
(Psalm 119,18)

„Ich würde mich freuen, wenn inspirierende 
Glaubensgeschichten hinter alten Fotos, Berichten, 
vergessenen oder in „Götzenkammern“ abgestellten 
Gegenständen neu erzählt werden.“

#UnseenAngels

„Wie wäre es mit einem Paul-Gerhardt-Flashmob“? 
Ich freue mich darauf, dass Menschen ihre 
Lieblingskirchenlieder gemeinsam an 
ungewöhnlichen Orten singen – man könnte z.B. 
einstimmen in die Klänge des Carillons auf dem 
Chemnitzer Neumarkt.“

#KlingendeStadt

„Ich möchte eine große Fotoausstellung im 
ö�entlichen Raum organisieren, in der Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene mit Downsyndrom ihre 
Hobbys, Berufsziele, Zukunftswünsche darstellen.“

#ThroughMyEyes

„Ich habe Lust, zu Grillpartys im ö�entlichen Grün 
einzuladen, damit Leute, die sonst nie miteinander 
zu tun haben, beim gemeinsamen Essen und Trinken 
ins Erzählen kommen. Gerne will ich etwas 
beitragen, dass wir einander mehr zuhören.“

#EatAndTalk


